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IN KÜRZE

Wörth
Container kaufen
oder mieten?
Wenn die Kindertagesstätte
St. Peter Wörth neu gebaut
wird, soll der Betrieb in Con-
tainern aufrecht erhalten
werden. Ob dieses Provisori-
um gekauft oder gemietet
wird, darüber entscheidet
der Wörther Gemeinderat
am Montag, 13. September.
Zugleich stehen die Bauan-
träge für eben diese Contai-
ner sowie für den Ersatz-
neubau der Kita auf der Ta-
gesordnung. Auch die Teil-
nahme an einem kommu-
nalen Klimaschutz-Netz-
werk mit den Nachbarge-
meinden steht zur Debatte.
Weitere Themen nach der
Sommerpause sind die Ge-
neralsanierung der Grund-
und Mittelschule, ein Nah-
wärmeverbund für öffentli-
che Gebäude in Hörlkofen
sowie diverse Baugesuche.
Beginn ist um 19 Uhr in der
großen Schulturnhalle. vam

Buch am Buchrain
Hofgeschichten
mit Walter Hipper
Walter Hipper erzählt je-
weils an Ort und Stelle Hof-
geschichten aus Kaltenbach
und Oberndorf. Dazu lädt
der Buachna Heimatverein
an diesem Sonntag ein.
Treffpunkt ist um 14 Uhr
am Kirchplatz in Buch mit
Rad oder Auto. Anmeldung
unter Tel. (0 81 24) 91 04 38
oder per E-Mail an wo-hip-
per@t-online.de. red

Neuching
1250 Jahre Synode:
Ideen fürs Festjahr
Die Feierlichkeiten zu 1250
Jahre Synode Neuching fin-
den im Jahr 2023 statt, dazu
wurde zwischenzeitlich der
Festausschuss bestimmt.
Das Festjahr soll mit Leben
erfüllt und durch Veranstal-
tungen unterschiedlichster
Art gestaltet werden. Bereits
vorhandene Vorstellungen
und eine mögliche Beteili-
gung der Vereine sollen mit
den jeweiligen Führungs-
kräften der Neuchinger Ver-
eine besprochen werden –
und zwar am Montag, 13.
September, um 19.30 Uhr
beim Alten Wirt in Ober-
neuching. Daneben freut
sich die Gemeinde über Vor-
schläge und Anregungen
von Privatpersonen. Sie
melden sich unter Tel.
(0 81 23) 93 26 63 oder per
E-Mail an bartl@vgoberneu-
ching.de. red

Pastetten
Wann ist der
Bürgerentscheid?
Im Pastettener Gemeinde-
rat am Dienstag, 14. Sep-
tember, wird festgelegt,
wann der Bürgerentscheid
zum Erhalt des Sport- und
Freizeitplatzes am Schulge-
lände stattfinden soll. Auch
wird über eine Durchfüh-
rung als reine Briefwahl dis-
kutiert. Beginn ist um 19.30
Uhr in der neuen Turnhalle.
Es gilt die 3G-Regel. ge

Zum Abschied blickt der Kommandant zurück
Feuerwehr Walpertskirchen: Roland Röhling berichtet aus 24 Jahren – Neuwahlen und Ehrungen

engagierte Arbeit als Kom-
mandant eine Urkunde und
einen Gutschein vom Vor-
stand.Weitere Ehrungen: Für
45 Jahre als Gruppenführer,
Jugend- und Bekleidungs-
wart, Ausbilder und Maschi-
nist wurde Karl Bürger ausge-
zeichnet sowie Christian Hu-
ber für 40 Jahre im aktiven
Dienst. Auch die Schlauch-
truppe wurde geehrt.
Anhand von Zahlen illus-

trierte Kommandant Feller-
meier die Entwicklung und
die Einsätze der Wehr. Der-
zeit engagieren sich 21 Atem-
schutzgeräteträger, der Groß-
teil ist jünger als 40 Jahre.
2019 gab es 48 Einsätze mit
knapp 1200 Einsatzstunden –
19 Einsätze mehr als im Vor-
jahr. 2020 waren es 21 Einsät-
ze mit 230 Stunden. Haupt-
sächlich sei man wegen
Brandmeldeanlagen und
Technischer Hilfeleistungen
ausgerückt.
Fellermeier berichtete zu-

dem über eine Bahnübung
am Ostbahnhof in München,
an der fünf Aktive teilgenom-
men haben. Diese sei mit
Blick auf den zweigleisigen
Ausbau der ABS 38 äußerst
interessant gewesen. Der
Kommandant informierte
weiter, dass man in der Ju-
gendgruppe neun Feuer-
wehranwärter habe. Derzeit
habe man zudem zehn Grup-
penführer.
Ein großer Dank ging an

Verwaltungsbeamtin Maria
Gaigl für ihre außerordentli-
che Organisationsarbeit, da
die Kommandanten Feller-
meier und Göß aufgrund der
Pandemie per Briefwahl be-
stimmt worden waren (wir be-
richteten). VRONI VOGEL

die zu erwartenden Repara-
turkosten nicht mehr wirt-
schaftlich vertretbar erschie-
nen, habe der Gemeinderat
die Beschaffung eines Neu-
fahrzeugs beschlossen, das
im Oktober 2012 seinen
Dienst aufgenommen habe.
Nach zweieinhalb Jahren Pla-
nungs- und Bauzeit wurde
der Fuhrpark im September
2019 mit dem neuen HLF 20
bestückt.
Röhling erhielt für seine

Mühldorf habe sich die Kreis-
brandinspektion entschie-
den, diesen in Walpertskir-
chen zu stationieren. Röhling
erinnerte an zahlreiche Ei-
genleistungen der Wehr bei
An- und Umbauten sowie an
das 125-jährige Gründungs-
fest 2006.
Nachdem das von den Akti-

ven 1998 in Eigenleistung
hergerichtete Mehrzweck-
fahrzeug den Erfordernissen
nicht mehr genügt habe und

mandanten Roland Röhling,
der die Wehr 24 Jahre lang
geleitet hat und der einen
Rückblick gab. Während sei-
ner Amtszeit wurde 1999 die
Jugendgruppe gegründet, ini-
tiiert vom damaligen Jugend-
wart Karl Bürger. Im Herbst
2003 beschaffte der Land-
kreis einen Gerätesatz zur
Rettung/Bergung von Opfern
von Eisenbahnunfällen. Auf-
grund der mittigen Lage an
der Bahnlinie München–

Walpertskirchen – Der Vor-
stand der Feuerwehr Wal-
pertskirchen wurde in der
Jahreshauptversammlung
neu gewählt mit Anton Ren-
ner als Vorsitzendem, seinem
Stellvertreter Josef Göß, Kas-
sier Stephan Renner und
Schriftführer Stefan Bartl.
Die neuen Kommandanten
sind Fabian Fellermeier und
Jochen Göß (wir berichteten).
Wegen der Pandemie habe

man das für 2022 geplante
Gründungsfest zum 140-jäh-
rigen Bestehen abgesagt und
wolle sich nach Corona auf
das 150-jährige Gründungs-
fest konzentrieren, erklärte
der Vorstandschef. Bürger-
meister Franz Hörmann
schlug vor, den 140. Geburts-
tag 2024 gemeinsammit dem
1275-jährigen Bestehen der
Gemeinde zu feiern.
Ebenfalls coronabedingt

konnte voriges Jahr keine
Christbaumversteigerung
stattfinden. Stattdessen wur-
de eine Alternative gefunden:
Auf Anregung von Schriftfüh-
rer Bartl sei die Idee einer
„Versteigerungsdüdn zum
Midnehma“ entstanden. Da-
für wurde mit den beiden
Vorsitzenden ein Video vor
demGasthaus und imGeräte-
haus gedreht und anschlie-
ßend über die Sozialen Me-
dien geteilt. Insgesamt wur-
den 115 Tüten verkauft.
Die Feuerwehr zählt aktu-

ell 291 Mitglieder. Mit Blick
auf die Amtsperiode von
2016 bis 2021 ging Renner
auf Neuanschaffungen, Spen-
den an die Nachbarschaftshil-
fe und das Palliativ Team so-
wie Ausflüge ein.
Abschied nehmen hieß es

für den scheidenden Kom-

Das bewährte Team der Walpertskirchener Feuerwehr (v.l.): Vorsitzender Anton Renner, der
ehemalige Kassier Hans Fellermeier, Wahlleiter Bürgermeister Franz Hörmann, Komman-
dant Fabian Fellermeier, 2. Vorsitzender Josef Göß (vorne, M.), 2. Kommandant Jochen
Göß, Schatzmeister Stephan Renner, der scheidende Kommandant Roland Röhling und
Schriftführer Stefan Bartl. FOTOS: FEUERWEHR

Die Kommandanten Fabian Fellermeier (l.) und Jochen Göß (r.) ehrten (ab 2. v. l.) den schei-
denden Kommandanten Roland Röhling für seine 24-jährige Tätigkeit, Christian Huber (für
40 Jahre aktiver Dienst) und Karl Bürger (45-jähriges Engagement).

Wird die
Fußgängerampel
wieder aktuell?

Buch am Buchrain – Während
der Bauarbeiten für die A 94
regelte zwei Jahre lang eine
Fußgängerampel den Ver-
kehr durch Buch. Nur wenige
Wochen nach der Inbetrieb-
nahme der Autobahn wurde
die Ampel im Oktober 2019
von den Behörden wieder ab-
gebaut. Einige Gemeinderäte
und Einwohner zeigten sich
damals mit der Übergangslö-
sung jedoch recht zufrieden
(wir berichteten).
Bislang ist eine erneute

Ampel im Ort noch kein The-
ma, könnte aber bald zur Dis-
kussion stehen. Bürgermeis-
ter Ferdinand Geisberger
(CSU) ist überzeugt, dass im
aktuell anlaufenden Erarbei-
tungsprozess des Ortskern-
entwicklungskonzepts auch
die Straßenführung themati-
siert wird. Er könnte sich vor-
stellen, dass anstelle einer
Ampel auch eine Querungs-
hilfe im künftigen Zentrum
realisiert wird.
„Man sieht ja beim Ortsein-

gang beim Baugebiet Haid-
feld, dass sich die Querungs-
hilfe bewährt hat und sehr
gut angenommen wird“, er-
klärt Geisberger. mot

Kartierungen in Buch
Die Auftaktveranstaltung zur
Ortskernentwicklung findet am
Donnerstag, 30. September, um
19.30 Uhr im Gemeindehaus
statt. Zu Gast ist Landschafts-
architektin Franziska Burlefinger
vom Planungsbüro Herb und Part-
ner. Sie führt Kartierungen zur
Bestandsaufnahme für das Kon-
zept durch und ist dafür in den
kommenden Wochen mehrfach
im Gemeindegebiet unterwegs,
heißt es im Mitteilungsblatt. Auf-
genommen werden demnach
auch Bilder von Straßenzügen,
Gebäuden und Ähnlichem.

Bergeweise Schulranzen für Flutopfer
Neufinsingerin Johanna Seemüller startet Spendenaktion – 262 Taschen für Kinder in NRW

der Ortschaften an der Spen-
denaktion, wie die Organisa-
torin berichtet. „Sogar aus
Hessen wurde mir ein Ruck-
sack zugesandt.“
Seemüller ist begeistert

von der Hilfsbereitschaft der
Menschen: „Ich dachte, ich

chen, Pliening, Anzing,
Markt Schwaben, Neufahrn
bei Freising, Hallbergmoos
Velden sowie aus denMünch-
ner Stadtteilen Riem, Trude-
ring, Sendling, Sauerlach und
Pasing. Teilweise beteiligten
sich auch die Grundschulen

„Ich habe es dienstags
hochgeladen, und ab da ging
es rasend schnell. Bereits am
Wochenende trudelten die
ersten Rucksäcke bei mir ein.
Das Telefon stand nichtmehr
still, und die Aktion zog im-
mer weitere Kreise“, freut

VON JULIA ADAM

Neufinsing/Stolberg – Dass
spontane Ideen oft die besten
sind, zeigt die Spendenaktion
der Neufinsingerin Johanna
Seemüller. Mit viel Engage-
ment und großer Unterstüt-
zung zahlreicher Bürger,
Schulen und Firmen aus dem
ganzen Landkreis Erding und
auch aus Nachbarlandkrei-
sen konnte sie insgesamt 262
Schulranzen an betroffene
Kinder im Hochwassergebiet
in Nordrhein-Westfalen über-
reichen.
„Die Idee kam mir beim

Abschlussfest der vierten
Klasse und ließ mir keine Ru-
he mehr, sodass ich in der
Nacht und am darauffolgen-

den Tag den Kontakt über die
Facebook-Seite der Hochwas-
ser-Fluthilfe NRW hergestellt
habe“, erzählt Seemüller der
Heimatzeitung. Ihre Tochter
kommt nun in die fünfte
Klasse – mit neuem Ranzen.
„Dadurch habe ich überlegt,
was man mit dem alten an-
stellen könnte. So ist die Idee
entstanden, welche zu spen-
den“, erzählt die zweifache
Mutter.
In Stolberg bei Aachen war

zeitgleich bereits eine Spen-
denaktion für Schulmaterial
organisiert worden, um den
Kindern trotz Katastrophe ei-
nen bestmöglichen Schul-
start zu ermöglichen. See-
müller schloss sich mit ihrer
Sammelaktion an. Über Face-
book und WhatsApp startete
sie einen Aufruf zur Spende
von alten Schulrucksäcken,
kombiniertmit Geldbeträgen
von 20 Euro, die dazu ver-
wendet wurden, die Schulta-
schen zu befüllen.

Insgesamt 262 Schulranzen sind bei der Aktion zusammengekommen, die Johanna Seemüller (r.) gestartet hat. Unser
Bild zeigt sie mit Erna Huber-Balzer, Inhaberin des Erdinger Schreibwarenladens, zwischen den gespendeten Taschen.
Das Material, mit dem sie befüllt wurden, konnte Seemüller unter anderem bei Huber-Balzer vergünstigt kaufen. PRIVAT

Aufruf in den
Sozialen Medien

Familie und
Nachbarn helfen

sich Seemüller. Gespendete
Rucksäcke kamen nicht nur
aus Finsing und Eicherloh,
sondern auch aus Erding,
Aufkirchen, Oberding, Moos-
inning, Eichenried, Forstern,
Wörth, Bockhorn, Buch am
Buchrain, Hörlkofen, Taufkir-

komme vielleicht auf 40
Stück. Dass es letztlich 262
geworden sind, ist der absolu-
te Wahnsinn.“ Befüllt wur-
den die Schultaschen mit
Trinkflaschen, Brotdosen,
Turnbeuteln, Federmäpp-
chen, Heften, Stiften, Blö-
cken und vielem mehr.
Hilfe bekam Seemüller bei

der Aktion von etlichen Fir-
men in Form von Sachspen-
den oder vergünstigen Ein-
kaufsmöglichkeiten für
Schreibwaren: Autohaus Bäu-
erle Markt Schwaben,
Schreibwarenladen Huber Er-
ding, MB Malermeister
GmbH Wifling, Schreibwa-
renladen Kraxenberger Vel-
den, Sparkasse Erding-Dorfen
und VR-Bank Erding.

Pfarrer Norbert Joschko aus
Finsing hatte die Spritkosten
übernommen, Pfarrer Josef
Berger, ein Bekannter der Fa-
milie Seemüller, der in der Ei-
fel lebt, bot eine Übernach-
tungsmöglichkeit und Ver-
pflegung an. Bedanken
möchte sich Seemüller zu-
dem bei Familie und Nach-
barn, die beim Bestücken der
Schultaschen und beim Put-
zen der Ranzen geholfen hat-
ten.
Übergeben hat Seemüller

die Ranzen in Stolberg. „Die
Helfer dort haben sich sehr
gefreut, waren aber natürlich
auch ein bisschen erschlagen
von der großen Menge.“ In-
zwischen wurden die Rucksä-
cke nicht nur an Schüler in
Stolberg, sondern auch in
Eschweiler, Gemünd und Sin-
zig sowie inweiteren Schulen
verteilt. Demnächst sollen
zudem einige ins Nachbar-
land Belgien geliefert wer-
den.


